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Die allgemeine Unfallversicherungsanstalt (AUVA) ist 
Österreichs größter Versicherer für Arbeitsunfälle und 
Berufskrankheiten, bei diesem sind etwa 78 % der 
Beschäftigten in Österreich versichert. 

In der vorliegenden Arbeit sollen die Gruppen der 
Lärmschwerhörigen, der Lärmexponierten sowie deren 
Unfallraten analysiert und mit der gesamten Gruppe der 
AUVA-Versicherten verglichen werden. 

Alle Auswertungen beziehen sich auf den Datenstand 2016. 
Für die Unfallraten wurden ebenso nur die Unfälle von 2016 
herangezogen. 

Lärmexponierte Personen 

Personen, die über ihre tägliche Arbeitszeit von 8 Stunden 
hindurch einen Lärmexpositionspegel LA,EX von 85 dB oder 
höher am Arbeitsplatz haben. Diese Personen müssen in 
Österreich alle 5 Jahre audiometriert werden. Diese 
Untersuchungen bezahlt die AUVA für ihre Versicherten. 

Lärmschwerhörigkeit 
Häufigste Berufskrankheit in Österreich. Diese zeigt sich vor 
allem in einem charakteristischen Einbruch der Hörfähigkeit 
um die 4000 Hz. Die Anerkennung erfolgt bei der AUVA 
durch Nachweis einer gehörgefährdenden Exposition und 
Gutachten von ausgewählten Hals-Nasen-Ohren-Fachärzten. 

Meldepflichtiger Arbeitsunfall 

Arbeitsunfall, der tödlich ist oder der einen Krankenstand 
von mehr als 3 Tagen zur Folge hat. 

Wegunfall 

Im Wesentlichen ist das ein Unfall, der sich auf dem Weg zu 
oder von der Arbeit ereignet. 

1. Versicherte der AUVA 
Es handelt sich bei dieser Gruppe um alle bei der AUVA 
versicherten unselbständig Erwerbstätigen. 

Wichtige Gruppen von lärmexponierten Personen in 
Österreich, die nicht bei der AUVA versichert und somit in 
dieser Studie nicht abgedeckt sind, sind selbständige 
Bäuerinnen und Bauern, Soldatinnen und Soldaten, 
Beamtinnen und Beamte (Polizistinnen und Polizisten) sowie 
Eisenbahnerinnen und Eisenbahner. 

Geschlecht 

55% der Versicherten sind Männer. 

Alter 

Das durchschnittliche Alter liegt bei 39,7 Jahren, der Median 
bei 40. Der häufigste Wert ist 48. 

Gruppengröße 

2.986.946 Personen 

Wirtschaftsklassen 

Abbildung 1: AUVA-Versicherte nach Wirtschaftsklasse

2. Lärmexponierte Personen 
Dies sind alle Personen, welche AUVA versichert sind und 
im Zeitraum von 2012 bis 2016 eine audiometrische 
Untersuchung erhalten haben. Theoretisch sollten damit alle 
lärmexponierten Personen aus dem Versichertenstand der 
AUVA abgedeckt sein, praktisch ist diese Personengruppe ein 
selektiver Ausschnitt der Lärmexponierten.  

Geschlecht 

95 % der lärmexponierten Personen sind Männer. 

Alter 

Das durchschnittliche Alter der Lärmexponierten im Jahr 
2016 liegt bei 39,3 Jahren, der Median bei 40. Der häufigste 
Wert ist 52.  

Gruppengröße 

158.873 Personen 
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Wirtschaftsklassen 

Abbildung 2: Lärmexponierte AUVA-Versicherte nach 
Wirtschaftsklasse 

3. Lärmschwerhörige Personen 
Dies sind alle Personen, welche von der AUVA zwischen 
2012 und 2016 eine Lärmschwerhörigkeit anerkannt bekamen 
und maximal 61 Jahre alt sind (entspricht durchschnittlichem 
Pensionsalter in Österreich bei Männern [1]). Diese Personen 
können noch weiterhin im Lärm arbeiten, oder den Beruf 
gewechselt haben. 

Geschlecht 

99,1% der Lärmschwerhörigen sind männlich. Der 
Frauenanteil bei neu anerkannter Lärmschwerhörigkeit zeigt 
einen sinkenden Trend seit 1987. 

Alter 

Das Alter, bei dem die Lärmschwerhörigkeit anerkannt 
wurde, liegt im Durchschnitt bei 51 Jahren, der Median ist 52, 
der häufigste Wert ist 57 Jahre. Für das tatsächliche Alter im 
Jahr 2016 ergibt sich für diese Gruppe als Mittelwert 52,7 
Jahre, als Median 54 und als häufigster Wert 59. 

Gruppengröße 

2.482 Personen 

Wirtschaftsklassen 

Abbildung 3: Lärmschwerhörige nach Wirtschaftsklasse beim 
Eintritt der Berufskrankheit

4. Lärmschwerhörige lärmexponierte Personen 
Die Schnittmenge aus 2 und 3, wobei bei den 
Lärmschwerhörigen alle bekannten Fälle ab 1987 
berücksichtigt wurden. Diese Personen leiden 
dementsprechend an Lärmschwerhörigkeit und arbeiten 
immer noch im Lärm. 

Geschlecht 

Bei den lärmschwerhörigen lärmexponierten Personen sind 
etwa 99% Männer. Das Risiko, an Lärmschwerhörigkeit zu 
erkranken ist demnach für Männer fast 7,5 mal so hoch wie 
für Frauen. Dies ergibt sich aus den Vergleich mit dem 
Männeranteil von Gruppe 2. 

Alter 

Die durchschnittliche lärmexponierte lärmschwerhörige 
Person ist 54 Jahre alt, der Median liegt bei 55, der häufigste 
Wert bei 57. 

Gruppengröße 

1.708 Personen 

Wirtschaftsklassen 

Abbildung 4: Lärmschwerhörige Lärmexponierte nach 
Wirtschaftsklasse 

Unfallraten der 4 Vergleichsgruppen 

Abbildung 5: Unfälle pro Tausend Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmern der vier untersuchten Gruppen im Vergleich 
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Anzahl der tödlichen Arbeitsunfälle 
Gruppe 1: 59 bzw. 2,0 pro 100.000 Arbeitnehmer 

Gruppe 2: 6 bzw. 3,7 pro 100.000 Arbeitnehmer 

Gruppe 3: 0

Gruppe 4: 0

Durchschnittliche Krankenstandstage pro 
meldepflichtigem Unfall 
Gruppe 1: 24,3 

Gruppe 2:  24,0 

Gruppe 3: 30,5 

Gruppe 4: 30,7 

Zum Vergleich wurden die Unfallraten und 
durchschnittlichen Krankenstandsdauern der Gruppe der 
AUVA Versicherten erhoben. 

Abbildung 6: Meldepflichtige Arbeitsunfälle pro Tausend 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern nach Wirtschaftsklassen 
für alle unselbständigen AUVA-Versicherten 

Abbildung 7: Meldepflichtige Arbeitsunfälle pro Tausend 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern nach Alter für alle 
unselbständigen AUVA-Versicherten  

Abbildung 8: Durchschnittliche Krankenstandsdauer in Tagen 
nach einem meldepflichtigen Unfall in Abhängigkeit vom Alter  

Zusammensetzung der Gruppen 

• Die Zusammensetzung von Gruppe 2 und 4 
bezüglich der Wirtschaftsklassen ist ähnlich. Daraus 
kann geschlossen werden, dass das Auftreten von 
Lärmschwerhörigkeit nicht stark von der Branche 
abhängig ist. Eine Ausnahme sind die Personen der 
Wirtschaftsklasse Bergbau, welche ein doppelt so 
hohes Risiko haben, lärmschwerhörig zu werden. 
Mit 28 lärmschwerhörigen Personen ist die 
betreffende Gruppe aber relativ klein. 

• Die Aufteilung der Lärmschwerhörigen in die 
verschiedenen Wirtschaftsklassen in Gruppe 3 und 4 
ist stark unterschiedlich. Daraus folgt, dass in 
einigen Wirtschaftsklassen die lärmexponierten 
Personen nicht im selben Ausmaß 
Vorsorgeuntersuchungen erhalten. 

• Lärmschwerhörigkeit betrifft vor allem Männer. 
Einerseits sind 95% aller Lärmexponierten 
(Gruppe 2) Männer. In der Gruppe der 
lärmschwerhörigen Lärmexponierten steigt dieser 
Anteil auf 99%. Daraus ergibt sich für Männer ein 
7,5 Mal höheres Risiko, an Lärmschwerhörigkeit zu 
erkranken, als für Frauen. 

• Im Mittel tritt Lärmschwerhörigkeit mit 52 Jahren 
auf, am häufigsten mit 57 Jahren, danach gibt es 
einen deutlichen Einbruch an Neuerkrankungen. 

Unfallraten und Unfallschwere 

• Lärmexponierte Personen haben höhere Unfallraten 
im Vergleich zum Durchschnitt. Dies kann man 
vermutlich durch risikoreichere Tätigkeiten 
erklären. 

• Lärmschwerhörige Personen haben, auch bei 
vergleichbarer Tätigkeit mit nicht 
Lärmschwerhörigen (vgl. Gruppe 2 und 4) ein 
höheres Risiko, einen Arbeitsunfall zu erleiden. 
Erwarten würde man aufgrund des im Durchschnitt 
um 15 Jahre höheren Alters eher eine etwas 
niedrigere Unfallrate (vergleiche auch Abbildung 7). 
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• Auch die Gruppe der Lärmschwerhörigen, welche 
unter Umständen gar nicht mehr im Lärm arbeiten 
und ebenfalls eher älter sind, haben 
überdurchschnittliche Unfallraten.  

• Obwohl die Raten der Arbeitsunfälle bei 
Lärmschwerhörigen (Gruppe 3 und 4) höher sind, 
sind die Raten der Wegunfälle unterdurchschnittlich. 
Dies lässt sich vermutlich mit dem höheren Alter 
erklären.  

• Die Krankenstandsdauer nach einem Arbeitsunfall 
ist bei Lärmschwerhörigen höher als bei anderen 
Personen. Dies lässt sich vermutlich ebenso durch 
das höhere Alter erklären. 

Quellen: 
[1] Statistik Austria, 
http://www.statistik.at/web_de/statistiken/menschen_und_ge
sellschaft/soziales/sozialleistungen_auf_bundesebene/pensio
nen_und_renten/index.html, Abfrage vom 30.1.2018 

Daten der AUVA Verrechnungs- und Versichertendatenbank. 

Daten zum Versichertenstand der AUVA des österreichischen 
Hauptverbandes der Sozialversicherung 
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